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Uni Hohenheim: Deutschlands führende
Agrarforschung im NTU-Ranking 2024
Die Universität Hohenheim bleibt im NTU-Ranking 2024

Deutschlands Nr. 1 in Agrarforschung und Food Sciences.
Mit Platz 15 in Europa und 53 weltweit bescheinigt das

Ranking der National Taiwan University erneut ihre
Spitzenstellung. Erfahren Sie mehr über die hervorragende

Forschungsleistung und internationale Kooperationen
dieser führenden Institution.



Agrarforschung in Deutschland: Die
bedeutende Rolle der Universität
Hohenheim

Die Universität Hohenheim in Stuttgart genießt einen
erstklassigen Ruf in der Agrarforschung und hat im aktuellen
Ranking der National Taiwan University (NTU-Ranking) ihre
Spitzenposition seit 2014 verteidigt. Dieses beeindruckende
Ergebnis verdeutlicht nicht nur die Forschungsstärke der
Hochschule, sondern hat auch weitreichende Auswirkungen auf



die Wissenschaftsgemeinschaft und die Gesellschaft insgesamt.

Das NTU-Ranking, das alljährlich die wissenschaftliche Leistung
von Universitäten analysiert, hat im Jahr 2024 weltweit 1.561
Hochschulen bewertet. Die Kriterien umfassen die
wissenschaftliche Produktivität, Exzellenz und den Einfluss von
Publikationen. Hohenheim belegt den ersten Platz in
Deutschland im Bereich Agrarwissenschaften, was die
Stuttgarter Universität auf Platz 15 in Europa und 53 weltweit
katapultiert.

Die Erhaltung dieser hohen Einstufung ist von großer
Bedeutung, da sie die Universität Hohenheim als zentralen
Akteur in der Agrarforschung etabliert. Diese Position fördert
nicht nur die akademische Reputation, sondern zieht auch
internationale Studierende und Forschungskooperationen an.
Der Austausch von Wissen und die Zusammenarbeit mit
anderen führenden Institutionen weltweit sind entscheidend, um
die Herausforderungen der modernen Landwirtschaft und
Ernährungssicherheit zu bewältigen.

Die Universität pflegt enge Partnerschaften, insbesondere mit
der Wageningen University in den Niederlanden, die als
weltweite Nr. 2 im Bereich Agrarforschung angesehen wird.
Diese Kooperationen ermöglichen es, innovative
Studienprogramme zu entwickeln und das Wissen zwischen den
Institutionen zu teilen. Darüber hinaus sind die Hochschulen in
der European Bioeconomy University (EBU)
zusammengeschlossen, um nachhaltige wirtschaftliche
Praktiken in Europa voranzutreiben.

Das Ranking ist nicht nur ein Testat für die Forschungsleistung,
sondern auch ein bedeutender Indikator für künftige Trends in
der Landwirtschaft und Lebensmittelwissenschaft. Es lenkt die
Aufmerksamkeit auf die Notwendigkeit, Forschung in diesen
Bereichen zu fördern, um globalen Herausforderungen wie
Klimawandel und Ressourcenknappheit zu begegnen.



In einem breiteren Kontext zeigt die anhaltende Spitzenposition
der Universität Hohenheim die Relevanz und die kritische Rolle
von Bildungseinrichtungen in der Lösung globaler Probleme.
Diese Entwicklungen sind für die Gesellschaft von großer
Wichtigkeit, da sie direkte Auswirkungen auf die
Nahrungsmittelproduktion und die Sicherstellung einer
nachhaltigen Zukunft haben.

Insgesamt exemplifiziert die Universität Hohenheim, wie
Hochschulen zur Schaffung von Wissen und Innovation in der
Agrarforschung beitragen können, und setzt einen Maßstab für
andere Institutionen weltweit.
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